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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Hager, 

 

die Gemeinderatsfraktion der Grünen Liste stellt den 

 

Antrag: 

 

der Gemeinderat beschließt, die Verwaltung wird beauftragt, 

 

gemeinsam mit den Akteuren und Akteurinnen der Bildungseinrichtungen in der Stadt 

Pforzheim ein Konzept zu erarbeiten, angelehnt an die Konzeption der „ Schlauschule“ 

München, dass es jungen Flüchtlingen zwischen 16 und 21 Jahren ermöglicht, beschult zu 

werden. 

 

Begründung: 

 

Auch in Pforzheim gibt es viele jugendliche Flüchtlinge im Alter von 16-21 Jahren. Für diese, 

zum Teil unbegleiteten und oft schwer traumatisierten Jugendlichen und Heranwachsenden 

ist ein Schulangebot äußerst wichtig. In der Regel werden diese Jugendlichen aber mit 16 

Jahren ausgeschult. 
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Das Angebot sollte als integrierter Bildungsgang mit den Abschlüssen der Sekundarstufe I, 

berufsorientierten Maßnahmen und individuellen Förderangeboten und Stundenplänen 

aufgebaut sein. Im Bildungsgang steht der Erwerb der deutschen Sprache im Mittelpunkt. 

Außerdem ist es wichtig, den Jugendlichen eine Alltagsstruktur zu geben, Orientierung und 

Anschluss an unsere Gesellschaft. Die jungen Menschen dürfen nicht dem Nichtstun 

überlassen werden. Eine Anlehnung an das Konzept der Münchner „ Schlauschule“ ist zu 

prüfen. Es ist ebenfalls zu prüfen, inwieweit das Jobcenter bzw. die Arbeitsagentur mit 

eingebunden werden kann. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 


